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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fassadenkonstruk- 
tion  mit  an  Fassadenprofilen  über  tragende  Versie- 
gelungen  befestigten  rahmenlosen  Isolierverglasun- 
gen  (structural  glazing)  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  . 

Aus  der  DE-A-3  540  385  ist  eine  Fassadenkon- 
struktion  bekannt,  bei  der  Isolierglasscheiben  über 
eine  tragende  Versiegelung  an  Fassadenprofilen 
befestigt  sind.  Dabei  ragt  ein  Hilfsprofil  in  den 
zwischen  den  Randbereichen  benachbarter  Isolier- 
glasscheiben  gebildeten  Zwischenraum,  wobei  das 
äußere  Ende  des  Hilfsprofils  vom  Randbereich  der 
Isolierglasscheibe  beabstandet  angeordnet  ist.  Das 
freie  Ende  des  Hilfsprofils  weist  nach  außen  offene 
Nute  zur  Aufnahme  einer  Faltdichtung  auf.  Die  Falt- 
dichtung  überbrückt  somit  einen  Teil  des  Zwi- 
schenraums  zwischen  den  Randbereichen  der  be- 
nachbarten  Isolierglasscheiben.  Die  verbleibenden, 
zwischen  dem  Hilfsprofil  und  den  jeweiligen  Rand- 
bereichen  der  Isolierglasscheiben  liegenden  Frei- 
räume  werden  abgedichtet,  indem  zunächst  wetter- 
seitig  dieser  Zwischenraum  eine  Silikonmasse  auf- 
weist  und  daran  direkt  anschließend  raumseitig 
eine  Anschlagmasse,  die  unmittelbar  an  der  Versie- 
gelung  der  Isolierglasscheiben  anliegt.  Somit  ist 
der  gesamte  Zwischenraum  zwischen  den  Randbe- 
reichen  der  benachbarten  Isolierglasscheiben  in  Art 
einer  Wetterversiegelung  abgedichtet  bzw.  ver- 
schlossen. 

Bei  dieser  bekannten  Konstruktion  besteht  der 
Nachteil  darin,  daß  direkt  an  die  Versiegelung  der 
Isolierglasscheiben  anschließend  eine  Anschlag- 
sowie  eine  Silikonmasse  angeordnet  ist.  Trotz  der 
wetterseitigen  Silikonmasse  kann  es  nämlich  nicht 
verhindert  werden,  daß  in  den  Bereich  zwischen 
Anschlag-  und  Silikonmasse  sowie  der  Versiege- 
lung  der  Isolierglasscheiben  Feuchtigkeit  eindringt 
und  sich  dort  ansammelt.  Der  Bereich  der  Versie- 
gelung  der  Isolierglasscheiben  ist  somit  ständig  mit 
einem  Feuchtigkeit  aufweisenden  Bereich  umge- 
ben,  wobei  diese  Feuchtigkeit  aufgrund  der  fehlen- 
den  Belüftung  nicht  entfernt  werden  kann.  In  der 
Folge  besteht  die  Gefahr,  daß  aufgrund  von  Dampf- 
druckunterschieden  Feuchtigkeit  durch  die  Versie- 
gelung  der  Isolierglasscheibe  in  den  Zwischenraum 
zwischen  den  einzelnen  Isolierglasscheiben  ge- 
langt,  was  jedoch  nicht  erwünscht  ist. 

Aus  der  GB-A-2  196  047  ist  eine  Fassadenkon- 
struktion  bekannt,  bei  welcher  Isolierglasscheiben 
über  einen  vorgespannten  Halter  unter  Zwischen- 
schaltung  einer  Dichtung  an  Fassadenprofilen  ge- 
halten  wird.  Während  ein  freies  Ende  des  Halters 
an  den  Fassadenprofilen  festgelegt  ist,  umgreift 
das  andere  freie  Ende  des  Halters  die  innere 
Scheibe  der  Isolierverglasung  in  deren  Randbe- 
reich,  wobei  das  freie  Ende  dieses  Halters  bis  an 

die  Versiegelung  der  Isolierglasscheiben  heran- 
reicht.  In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
der  Bereich  des  zur  Isolierverglasung  weisenden 
freien  Endes  des  Halters  so  ausgebildet,  daß  ein 

5  dichtungsartiges  Profil  in  den  Halter  eingeklipst 
werden  kann,  welches  die  äußeren  Scheiben  be- 
nachbarter  Isolierverglasungen  übergreift. 

Bei  dieser  bekannten  Fassadenkonstruktion  ist 
es  von  Nachteil,  daß  der  von  der  Versiegelung  der 

io  einzelnen  Scheiben  der  Isolierverglasung,  dem  Hal- 
ter  und  dem  dichtungsartigen  Profil  gebildete 
Raum  nicht  belüftet  ist.  In  diesen  Raum  kann 
Feuchtigkeit  eindringen  und  sich  ansammeln.  So- 
mit  ist  der  Bereich  der  Versiegelung  zwischen  den 

75  einzelnen  Scheiben  der  Isolierverglasung  ständig 
mit  Feuchtigkeit  umgeben,  die  aufgrund  der  fehlen- 
den  Belüftung  nicht  entfernt  werden  kann.  Somit 
besteht  die  Gefahr,  daß  aufgrund  von  Dampfdruck- 
unterschieden  Feuchtigkeit  durch  die  Versiegelung 

20  der  Isolierglasscheibe  in  den  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  einzelnen  Isolierglasscheiben  gelangt, 
was  nicht  erwünscht  ist. 

Aus  der  EP-A-0  130  438  ist  eine  mechanische 
Halterung  für  Isolierglasscheiben  an  einer  Fassade 

25  bekannt.  Dabei  greifen  die  mechanischen  Halte- 
rungsmittel  in  entsprechend  ausgebildete  Abstand- 
halter  der  Isolierverglasung  ein  und  sind  an  der 
Fassade  mechanisch  befestigt.  Der  Raum  zwischen 
Rändern  benachbarter  Isolierverglasungen  kann  ab- 

30  schnittsweise  mit  einem  Füllmaterial  ausgefüllt 
sein,  wobei  zusätzlich  in  der  Wetterversiegelung 
zwischen  den  freien  Rändern  der  äußeren  Glas- 
scheiben  Öffnungen  vorgesehen  sein  können. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
35  eine  Fassadenkonstruktion  mit  an  Fassadenprofilen 

befestigten,  rahmenlosen  Isolierverglasungen  vor- 
zuschlagen,  bei  der  in  Verbindung  mit  einer  opti- 
malen  Wärmedämmung  im  Glasfalz  und  der  Ein- 
haltung  bestehender  Vorschriften  bezüglich  der  Be- 

40  lüftung  von  Glasrücken  sowohl  ein  optimaler 
Dampfdruckausgleich  als  auch  eine  Entwässerung 
und  eine  optimale  Abschirmung  gegen  Eindringen 
von  Wasser  in  die  Isolierverglasung  möglich  ist. 

Bei  einer  gattungsgemäßen  Fassadenkonstruk- 
45  tion  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  kennzeich- 

nenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merk- 
male  gelöst. 

Vorteilhafterweise  führt  die  erfindungsgemäße 
Lösung  zu  einem  im  wesentlichen  wasserdichten 

50  Zwischenraum  bzw.  Glasfalzraum,  in  welchem  die 
Isolierglasrücken  bzw.  Isolierglasscheibenränder 
optimal  belüftet  bleiben. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  Unteransprüchen  2  bis  17. 

55  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  beschrieben;  in  diesen 
zeigt: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  Isolierverglasun- 

2 



3 EP  0  426  008  B1 4 

gen  mit  zwei  Scheiben; 
Fig.  2  einen  Schnitt  gemäß  Fig.  1,  die  eine 

andere  Ausführungsform  darstellt; 
Fig.  3  einen  Schnitt  gemäß  Fig.  1,  die  eine 

dritte  Ausführungsform  zeigt; 
Fig.  4-7  Quer-  bzw.  Längsschnitte  von  ver- 

schiedenen  Hilfsprofilformen, 
Fig.  8  einen  Querschnitt  und  eine  Ansicht 

eines  von  einem  Riegel  und  einer 
Stütze  gebildeten  Kreuzungsbe- 
reichs;  und 

Fig.  9  Darstellungen  wie  in  Fig.  8  gemäß 
einer  weiteren  Ausführungsform. 

Die  Fig.  1  bis  3  zeigen  Fassadenprofile  10,  an 
welchen  rahmenlose  Verglasungen  14  über  tragen- 
de  Versiegelungen  12  befestigt  sind,  während  Ab- 
standhalter  13  den  Abstand  zwischen  den  Isolier- 
verglasungen  14  und  den  Fassadenprofilen  10  auf- 
rechterhalten. 

Jede  Isolierverglasung  14  besteht  aus  einer 
äußeren  Scheibe  16  und  einer  inneren  Scheibe  18. 
Zwischen  den  Scheiben  16  und  18  sind  jeweils 
Abstandhalter  26  angeordnet,  die  von  den  Randbe- 
reichen  22  der  Scheiben  16  und  18  nach  innen 
versetzt  angeordnet  sind.  In  dem  Raum  zwischen 
den  Abstandhaltern  26  und  den  außerhalb  von  die- 
sen  liegenden  Randbereichen  der  Scheiben  16  und 
18  sind  Versiegelungen  angeordnet,  die  tragende 
Isolierglasrücken  30  bilden.  Außerdem  sind  zwi- 
schen  den  einander  gegenüberliegenden  Stirnflä- 
chen  der  inneren  Scheiben  18  innere  Versiegelun- 
gen  56  angeordnet,  während  der  Raum  zwischen 
den  inneren  Versiegelungen  56,  den  innen  liegen- 
den  tragenden  Versiegelungen  12  und  den  angren- 
zenden  Fassadenprofilen  10  ein  Hinterfüllmaterial 
58  angeordnet  ist. 

Da  die  vorstehende  Beschreibung  für  alle  in 
den  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Ausführungsformen 
übereinstimmt,  sind  in  diesen  Figuren  gleiche  Teile 
mit  den  gleichen  Bezugsziffern  bezeichnet. 

Gemäß  den  Fig.  1  bis  3,  8  und  9  sind  Hilfspro- 
file  20  bzw.  21  bzw.  32  bzw.  60  zwischen  den 
einander  gegenüberliegenden  Randbereichen  22 
der  äußeren  Scheiben  16  der  Verglasungen  14 
angeordnet.  Diese  Hilfsprofile  überbrücken  den  Ab- 
stand  zwischen  den  einander  gegenüberliegenden 
Randbereichen  benachbarter  äußerer  Scheiben  16 
und  halten  den  Zwischenraum  24  zwischen  gegen- 
überliegenden  Versiegelungen  30  der  Verglasun- 
gen  14  frei,  d.h.  in  dem  Raum  ist  keinerlei  Material, 
auch  kein  Füllmaterial  vorgesehen. 

Die  Hilfsprofile  aller  Ausführungsformen  sind 
senkrecht  zu  ihrer  Profillängsachse  federnd  oder 
flexibel  ausgebildet,  um  Bewegungen  der  einzelnen 
Isolierverglasungen  gegeneinander  aufnehmen  zu 
können. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  3  ist  eine 
Wetterversiegelung  28  auf  der  Außenseite  der 

Hilfsprofile  32  vorgesehen,  die  aus  Silikon  beste- 
hend  kann.  In  diesem  Fall  bestehen  entweder  die 
Hilfsprofile  32  aus  einem  Kunststoff,  auf  dem  Sili- 
kon  nicht  haftet,  oder  zwischen  den  Hilfsprofilen  32 

5  und  der  Wetterversiegelung  28  ist  eine  Haftunter- 
brechung  vorgesehen,  die  beispielsweise  von  einer 
zwischen  Hilfsprofil  32  und  Wetterversiegelung  28 
eingefügte  Polyethylenfolie  29  gebildet  sein  kann. 

Die  Hilfsprofile  aller  Ausführungsformen  kön- 
io  nen  aus  Polyethylen  bestehen. 

Die  Fig.  4  bis  7  zeigen  verschiedene  Ausfüh- 
rungsformen  von  Hilfsprofilen  im  Querschnitt  und 
im  Längsschnitt. 

Nach  Fig.  4  können  die  Hilfsprofile  72  die  im 
15  Querschnitt  dargestellte  Ausführungsform  aufwei- 

sen. 
Nach  Fig.  5  sind  die  Hilfsprofile  32  im  Quer- 

schnitt  U-förmig  ausgebildet.  Die  U-Schenkel  34 
der  Hilfsprofile  32  sind  in  regelmäßigen  Abständen 

20  mit  Ausnehmungen  36  ausgebildet,  wahrend  der  U- 
Steg  38  zickzackförmig  oder  meanderförmig  aus- 
gebildet  ist.  Diese  Hilfsprofile  32  liegen  mit  ihren  U- 
Schenkeln  34  an  einander  gegenüberliegenden  tra- 
genden  Rücken  30  der  Isolierverglasungen  14  an. 

25  Fig.  6  zeigt  eine  andere  Ausführungsform  eines 
Hilfsprofils  40,  das  als  Kastenprofil  in  Form  zweier 
einander  spiegelbildlich  zugekehrter  U-Profile,  wie 
sie  in  Fig.  5  gezeigt  sind,  ausgebildet  sind.  Diese 
Kastenprofile  liegen  mit  ihren  Schenkelflächen  42 

30  an  den  einander  gegenüberliegenden  tragenden 
Rücken  30  der  Isolierverglasungen  14  an.  In  den 
Schenkelflächen  42  sind  ebenfalls  in  regelmäßigen 
Abständen  Ausnehmungen  36  ausgebildet. 

Gemäß  der  in  Fig.  7  gezeigten  Ausführungs- 
35  form  sind  die  als  Kastenprofile  ausgebildeten  Hilfs- 

profile  40  jeweils  von  zwei  im  Querschnitt  U-förmi- 
gen  Profilleisten  44,  46  umschlossen.  Die  Abstände 
zwischen  den  U-Schenkeln  48  bzw.  50  der  Profillei- 
sten  44,  46  sind  unterschiedlich  groß  gewählt,  so 

40  daß  sich  die  Profilleisten  44,  46  quer  zu  ihrer 
Längsachse  gegeneinander  verschieben  können. 
Außerdem  weisen  auch  die  Profilleisten  44,  46  in 
ihren  U-Stegen  54  in  regelmäßigen  Abständen  Un- 
terbrechungen  52  auf. 

45  Nach  den  Fig.  8  und  9  sind  in  Hilfsprofilen  60, 
die  in  Vertikalfugen  zwischen  benachbarten  Vergla- 
sungen  14  in  der  Außenwand  62  angeordnet  sind, 
Öffnungen  64  ausgebildet,  die  zum  Ausgleich  von 
Dampfdruckunterschieden  und  zur  Entwässerung 

50  dienen.  In  den  Öffnungen  64  sind  gebogene  Kunst- 
stoffröhrchen  66  angeordnet,  die  mit  ihren  Öffnun- 
gen  nach  unten  gerichtet  eingesetzt  sind.  Dabei 
sind  unter  den  Öffnungen  64  in  den  Vertikalfugen 
Querversiegelungen  68  hinter  den  Hilfsprofilen  60 

55  vorgesehen. 
Bei  der  in  Fig.  9  gezeigten  Ausführungsform 

sind  Öffnungen  64  sowohl  über  als  auch  unter  den 
Querversiegelungen  68  vorgesehen. 

3 
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Außerdem  sind  nach  Fig.  9  in  den  Hilfsprofilen 
60,  die  in  Horizontalfugen  zwischen  benachbarten 
Verglasungen  14  angeordnet  sind,  weitere  Öffnun- 
gen  70  vorgesehen,  die  ebenfalls  zum  Ausgleich 
von  Dampfdruckunterschieden  und  zur  Entwässe- 
rung  dienen.  Diese  Öffnungen  70  sind  dabei  vorteil- 
hafterweise  im  oder  nahe  dem  Kreuzungsbereich 
der  Hilfsprofile  60  angeordnet,  wobei  eine  Anord- 
nung  bevorzugt  ist,  die  tiefer  als  der  obere  Rand 
einer  unteren  Verglasung  angeordnet  sind,  wobei 
auch  in  diesen  Öffnungen  70  jeweils  ein  geboge- 
nes  Röhrchen  mit  nach  unten  gerichteter  Öffnung 
eingesetzt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Fassadenkonstruktion  mit  an  Fassadenprofilen 
über  tragende  Versiegelungen  befestigten,  Ab- 
standhalter  und  Versiegelungen  aufweisenden, 
rahmenlosen  Isolierverglasungen,  bei  der  Hilfs- 
profile  in  dem  Zwischenraum  zwischen  gegen- 
überliegenden  Verglasungen  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hilfsprofile 
(20;  21  ;  32;  40;  60;  72)  den  Abstand  zwischen 
den  gegenüberliegenden  Randbereichen  be- 
nachbarter  äußerer  Scheiben  (16)  sowie  den 
Zwischenraum  (24)  zwischen  den  gegenüber- 
liegenden  Versiegelungen  (30)  der  Verglasun- 
gen  (14)  überbrücken  und  von  jeglichem  Füll- 
material  freihalten,  wobei  in  den  Hilfsprofilen 
(60)  Dampfdruckausgleichs-  und  Entwässe- 
rungsöffnungen  (64)  augebildet  sind,  und  die 
Hilfsprofile  (20;  21;  32;  40;  60;  72)  Senkrecht 
Zu  ihrer  Profillängsachse  federnd  oder  flexibel 
ausgebildet  sind. 

2.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Vertikalfu- 
gen  unter  den  Dampfdruckausgleichsöffnungen 
(64)  hinter  bzw.  in  den  Hilfsprofilen  (60)  Quer- 
versiegelungen  (68)  vorgesehen  sind. 

3.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  über  und  unter  den 
Querversiegelungen  (68)  Dampfdruckaus- 
gleichsöffnungen  (64)  vorgesehen  sind. 

4.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  in 
Horizontalfugen  zwischen  benachbarten  Ver- 
glasungen  (14)  angeordneten  Hilfsprofilen 
Dampfdruckausgleichs-  und  Entwässerungsöff- 
nungen  (70)  vorgesehen  sind. 

5.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Entwässerungs- 
öffnungen  (70)  im  Kreuzungsbereich  von  Hilfs- 
profilen  etwas  tiefer  als  der  obere  Rand  einer 

unteren  Verglasung  angeordnet  sind. 

6.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 

5  die  Dampfdruckausgleichsöffnungen  (64) 
und/oder  in  den  Entwässerungsöffnungen  (70) 
gebogene  Kunststoffröhrchen  (66)  mit  nach  un- 
ten  gerichteten  Öffnungen  eingesetzt  sind. 

io  7.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
Wetterversiegelung  (28)  auf  der  Außenseite  der 
Hilfsprofile  (20;  32;  40,  60;  72)  angeordnet  ist. 

15  8.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Hilfs- 
profilen  (20;  32;  40;  60;  72)  und  ihrer  zugeord- 
neten  Wetterversiegelung  (28)  eine  Haftunter- 
brechung,  z.B.  eine  Polyethylenfolie  (29)  vor- 

20  gesehen  ist. 

9.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hilfsprofile  (20; 
32;  40;  60;  72)  aus  einem  Kunststoff  bestehen, 

25  an  dem  Silikon  nicht  haftet. 

10.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hilfsprofile  (20; 
32;  40;  60;  72)  aus  Polyethylen  bestehen. 

30 
11.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Hilfsprofile  (32)  im  Querschnitt  U-förmig  aus- 
gebildet  sind,  an  den  tragenden  Rücken  (30) 

35  der  Isolierverglasungen  (14)  anliegende  U- 
Schenkel  (34)  aufweisen,  die  in  regelmäßigen 
Abständen  mit  Ausnehmungen  (36)  ausgebil- 
det  sind,  und  einen  zickzackförmig  oder  mäan- 
derförmig  ausgebildeten  U-Steg  (38)  aufwei- 

40  sen. 

12.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hilfsprofile  (40) 
in  Form  zweier  einander  spiegelbildlich  zuge- 

45  kehrter  U-Profile  als  Kastenprofile  (40)  ausge- 
bildet  sind,  die  mit  ihren  Schenkelflächen  (42) 
an  den  tragenden  Rücken  (30)  der  Isolierver- 
glasungen  (14)  anliegen. 

50  13.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kastenprofile 
jeweils  von  zwei  im  Querschnitt  U-förmigen 
Profilleisten  (44,  46)  umschlossen  sind,  die  im 
Bereich  ihrer  einander  zugekerten  U-Schenkel 

55  (48,  50)  quer  zu  ihrer  Längsachse  gegeneinan- 
der  verschieblich  sind  und  Unterbrechungen 
(52)  in  ihren  U-Stegen  (54)  aufweisen. 

4 
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14.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Hilfsprofile  (20;  21)  als  im  Querschnitt  zick- 
zackförmiges  oder  mäanderförmiges  Band 
ausgebildet  sind,  das  auf  den  Rückseiten  oder 
den  Stirnflächen  der  Randbereiche  (22)  der 
äußeren  Scheiben  (16)  angeklebt  ist. 

(14). 

5.  Facade  structure  according  to  Claim  4,  char- 
acterized  in  that  the  drainage  openings  (70)  in 

5  the  crossover  region  of  auxiliary  profiles  are 
arranged  such  that  they  are  somewhat  lower 
than  the  upper  border  of  a  lower  glazing. 

15.  Fassadenkonstruktion  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  den  einander  zugekehrten  Stirnseiten 
der  inneren  Scheiben  (18)  der  Verglasungen 
(14)  eine  innere  Versiegelung  (56)  angeordnet 
ist. 

16.  Fassadenkonstruktion  nach  Anspruch  15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  inne- 
ren  Versiegelung  (56)  und  den  Fassadenprofi- 
len  (10)  ein  Hinterfüllmaterial  (58)  angeordnet 
ist. 

Claims 

1.  Facade  structure  having  frameless  insulating 
glazings  which  are  fastened  on  facade  profiles 
via  load-bearing  seals  and  have  spacers  and 
seals,  in  the  case  of  which  auxiliary  profiles  are 
arranged  in  the  interspace  between  mutually 
opposite  glazings,  characterized  in  that  the 
auxiliary  profiles  (20;  21;  32;  40;  60;  72)  span 
the  spacing  between  the  mutually  opposite 
border  regions  of  neighbouring  outer  panes 
(16)  and  the  interspace  (24)  between  the  mutu- 
ally  opposite  seals  (30)  of  the  glazings  (14) 
and  keep  said  interspace  free  of  any  filling 
material,  vapour-pressure-compensation  and 
drainage  openings  (64)  being  formed  in  the 
auxiliary  profiles  (60),  and  the  auxiliary  profiles 
(20;  21;  32;  40;  60;  72)  being  designed  such 
that  they  are  resilient  or  flexible  perpendicu- 
larly  to  their  profile  longitudinal  axis. 

2.  Facade  structure  according  to  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  in  the  vertical  joints,  beneath 
the  vapour-pressure-compensation  openings 
(64),  transverse  seals  (68)  are  provided  behind 
or  in  the  auxiliary  profiles  (60). 

3.  Facade  structure  according  to  Claim  2,  char- 
acterized  in  that  vapour-pressure-compensa- 
tion  openings  (64)  are  provided  above  and 
beneath  the  transverse  seals  (68). 

4.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 
to  3,  characterized  in  that  vapour-pressure- 
compensation  and  drainage  openings  (70)  are 
provided  in  auxiliary  profiles  arranged  in  hori- 
zontal  joints  between  neighbouring  glazings 

6.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 
io  to  5,  characterized  in  that  bent  small  plastic 

tubes  (66)  with  downwardly  directed  openings 
are  inserted  in  the  vapour-pressure-compensa- 
tion  openings  (64)  and/or  in  the  drainage  open- 
ings  (70). 

15 
7.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 

to  6,  characterized  in  that  a  weather  seal  (28) 
is  arranged  on  the  outer  side  of  the  auxiliary 
profiles  (20;  32;  40;  60;  72). 

20 
8.  Facade  structure  according  to  Claim  7,  char- 

acterized  in  that  an  adhesion  interruption,  e.g. 
a  Polyethylene  sheet  (29),  is  provided  between 
the  auxiliary  profiles  (20;  32;  40;  60;  72)  and 

25  their  associated  weather  seal  (28). 

9.  Facade  structure  according  to  Claim  7,  char- 
acterized  in  that  the  auxiliary  profiles  (20;  32; 
40;  60;  72)  consist  of  a  plastic  on  which  sili- 

30  cone  does  not  adhere. 

10.  Facade  structure  according  to  Claim  9,  char- 
acterized  in  that  the  auxiliary  profiles  (20;  32; 
40;  60;  72)  consist  of  Polyethylene. 

35 
11.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 

to  10,  characterized  in  that  the  auxiliary  pro- 
files  (32)  are  designed  to  be  U-shaped  in 
cross-section  and  have  U-Iegs  (34)  which  rest 

40  on  the  load-bearing  backs  (30)  of  the  insulating 
glazings  (14),  are  designed  at  regulär  intervals 
with  cutouts  (36)  and  have  a  zigzag-shaped  or 
meander-shaped  U-web  (38). 

45  12.  Facade  structure  according  to  Claim  11,  char- 
acterized  in  that  the  auxiliary  profiles  (40)  are 
designed,  in  the  form  of  two  U-profiles  directed 
towards  each  other  in  a  mirror-inverted  man- 
ner,  as  box  profiles  (40)  which  rest,  with  their 

50  leg  surfaces  (42),  on  the  load-bearing  backs 
(30)  of  the  insulating  glazings  (14). 

13.  Facade  structure  according  to  Claim  12,  char- 
acterized  in  that  the  box  profiles  are  each 

55  enclosed  by  two  cross-sectionally  U-shaped 
profile  Strips  (44,  46)  which,  in  the  region  of 
their  mutually  facing  U-Iegs  (48,  50),  can  be 
displaced  with  respect  to  each  other  trans- 

5 
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versely  to  their  longitudinal  axis  and  have  in- 
terruptions  (52)  in  their  U-webs  (54). 

14.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 
to  10,  characterized  in  that  the  auxiliary  pro- 
files  (20;  21)  are  designed  as  a  band  which  is 
zigzag-shaped  or  meander-shaped  in  cross- 
section  and  is  adhesively  bonded  on  the  rear 
sides  or  the  end  surfaces  of  the  border  regions 
(22)  of  the  outer  panes  (16). 

15.  Facade  structure  according  to  one  of  Claims  1 
to  14,  characterized  in  that  an  inner  seal  (56)  is 
arranged  between  the  mutually  facing  end 
sides  of  the  inner  panes  (18)  of  the  glazings 
(14). 

4.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  des 
ouvertures  pour  l'egalisation  de  la  pression  de 
vapeur  et  le  drainage  (70)  sont  prevues  dans 

5  les  profiles  auxiliaires  disposes  dans  les  joints 
horizontaux,  entre  les  vitrages  contigus  (14). 

5.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
4,  caracterisee  en  ce  que  dans  la  zone  d'inter- 

io  section  des  profiles  auxiliaires  les  ouvertures 
pour  le  drainage  (70)  sont  disposees  un  peu 
plus  bas  que  le  bord  superieur  d'un  vitrage 
inferieur. 

is  6.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 
dications  de  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  des 
petits  tuyaux  courbes  en  matiere  synthetique 
(66),  ayant  des  ouvertures  dirigees  vers  le  bas, 
sont  disposes  dans  les  ouvertures  pour  l'egali- 

20  sation  de  la  pression  de  vapeur  (64)  et/ou  dans 
les  ouvertures  de  drainage  (70). 

16.  Facade  structure  according  to  Claim  15,  char- 
acterized  in  that  a  backfilling  material  (58)  is 
arranged  between  the  inner  seal  (56)  and  the  20 
facade  profiles  (10). 

Revendicatlons 

1.  Construction  de  fagade  avec  vitrages  isolants 
sans  cadre,  fixes  ä  des  profiles  de  fagade  par 
des  obturations  porteuses  et  presentant  des 
entretoises  et  des  obturations,  sur  laquelle  des 
profiles  auxiliaires  sont  disposes  dans  l'espace 
intermediaire  entre  les  vitrages  opposes,  ca- 
racterisee  en  ce  que  les  profiles  auxiliaires 
(20,21  ,32,40,60,72)  chevauchent  l'espace  entre 
les  zones  de  bordure  opposees  des  vitres  ex- 
terieures  contigues  (16)  ainsi  que  l'espace  in- 
termediaire  (24)  entre  les  obturations  opposees 
(30)  des  vitrages  (14),  et  le  laissent  exempt  de 
tout  materiau  de  remplissage,  des  ouvertures 
pour  l'egalisation  de  la  pression  de  vapeur  et 
le  drainage  (64)  etant  congues  dans  les  profi- 
les  auxiliaires  (60),  et  les  profiles  auxiliaires 
(20,  21  ,  32,  40,  60,  72)  etant  congus  verticale- 
ment  ä  Taxe  longitudinal  des  profiles,  de  ma- 
niere  elastique  ou  souple. 

2.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
1,  caracterisee  en  ce  que  des  obturations 
transversales  (68)  sont  prevues  dans  les  joints 
verticaux,  en  dessous  des  ouvertures  pour 
l'egalisation  de  la  pression  de  vapeur  (64), 
derriere  ou  dans  les  profiles  auxiliaires  (60). 

3.  Constructions  de  fagade  selon  la  revendication 
2,  caracterisee  en  ce  que  des  ouvertures  pour 
l'egalisation  de  la  pression  de  vapeur  (64)  sont 
prevues  au-dessus  et  en  dessous  des  obtura- 
tions  transversales  (68). 

7.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 
dications  de  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  qu'une 

25  obturation  contre  les  intemperies  (28)  se  trouve 
sur  le  cote  exterieur  des  profiles  auxiliaires 
(20,32,40,60,  72). 

8.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
30  7,  caracterisee  en  ce  qu'une  interruption 

d'adherence,  par  exemple  une  feuille  de  Polye- 
thylene  (29),  est  prevue  entre  les  profiles  auxi- 
liaires  (20,  32,40,60,72)  et  les  obturations 
contre  les  intemperies  (28)qui  leur  sont  affec- 

35  tees. 

9.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
7,  caracterisee  en  ce  que  les  profiles  auxiliai- 
res  (20,32,40,60,72)  sont  constitues  d'un  mate- 

40  riau  synthetique  auquel  la  silicone  n'adhere 
pas. 

10.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
9,  caracterisee  en  ce  que  les  profiles  auxiliai- 

45  res  (20,32,40,60,72)  sont  constitues  de  Polye- 
thylene. 

11.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  les 

50  profiles  auxiliaires  (32)  ont  une  section  trans- 
versale  en  forme  de  U,  presentent  des  mon- 
tants  en  U  (34),  contigus  aux  elements  por- 
teurs  (30)  des  vitrages  isolants  (14),  qui  sont 
pourvus  ä  intervalles  reguliers  d'evidements 

55  (36),  et  presentent  une  barrette  en  U  (38)  en 
forme  de  zigzags  ou  de  meandres. 

6 
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12.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 
1  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  profiles  auxiliai- 
res  (40)  sont  realises  sous  forme  de  deux 
profiles  en  U,  adjacents  Tun  par  rapport  ä 
l'autre  de  maniere  inversee,  en  tant  que  profi-  5 
les  en  caisson  (40),  qui  sont  apposees  avec 
les  surfaces  de  leurs  montants  (42)  aux  ele- 
ments  porteurs  (30)  des  vitrages  isolants  (14). 

13.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication  10 
12,  caracterisee  en  ce  que  les  profiles  en 
caisson  sont  entoures  de  part  et  d'autre  par 
deux  barres  de  profile  ä  section  en  forme  de 
U,  (44,46)  qui,  dans  la  zone  de  leurs  montants 
en  U  adjacents  Tun  par  rapport  ä  l'autre  75 
(48,50),  peuvent  etre  decales  Tun  par  rapport  ä 
l'autre  transversalement  ä  leur  axe  longitudinal 
et  presentent  des  interruptions  (52)  dans  leurs 
barrettes  en  U  (54). 

20 
14.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 

dications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  les 
profiles  auxiliaires  (20,21)  sont  congus  sous 
forme  d'une  bände  ä  zigzags  ou  meandres  en 
section  transversale,  collee  sur  les  cotes  arrie-  25 
re  ou  sur  les  faces  frontales  des  zones  de 
bordures  (22)  des  vitrages  exterieurs  (16). 

15.  Construction  de  fagade  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  14,  caracterisee  en  ce  que  30 
qu'une  obturation  interieure(56)  est  disposee 
entre  les  faces  frontales  adjacentes  l'une  par 
rapport  ä  l'autre  des  vitres  interieures  (18)  des 
vitrages  (14). 

35 
16.  Construction  de  fagade  selon  la  revendication 

15,  caracterisee  en  ce  qu'un  materiau  de  rem- 
plissage  (58)  est  dispose  entre  l'obturation  in- 
terieure  (56)  et  les  profils  de  fagade  (10). 
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